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<*> 
Der Berirkoveirstand wünscht allen Shachfreunden ein 

i. A.: Richard Tetzlaff - Vorsitzender 

. . . L  

$ Mitteilungen des Bezirksspielleiters 

Durch das Erscheinen der "Schach-Mitteilun en" die jeden Monat herauskommen sollen, 
entfallen meine bisheri en Rundschreiben. fch Litte alle Vereine, die verbindlichen Ter- 
mine utw. meinen iwe!igen Auifiihru"gcn in diesem Blalt zu entnehmen. 

Die dritte Runde im Dähne-Pokal-Turnier wird am Mittwoch dem 8. Januar 1958 
um 19.30 Uhr im ,Uele Nest" ourvetragen. Besondere ~inladung an die sich hier- 
für qualifizierten Spieler ergeht nicht mehr. 

Der Stichtag für die in diesem Spiel'ahr teilnahmeberechtigten Ju endlichen ist der 
31. Au ust 1938 (Geburtstag). Zur krrnittlun der Bezirks-Ju en8meisters bitte ich 
um )ibTdun der in Frage kommenden S i e i r  (mit ~eburfsdaturn) bis zum 2. Ja- 
nuar 1958 fboststempl). Dieser Termin fann nicht überschritten werden, da der 
Turniersieger bereits zum 15. Februar 1958 weitergemeldet werden muß. Gleich- 
zeitig bitte ich um Meldung der an der Austragung interessierten Vereine. 

3. Zur Austragung der Bezirks-Jugend-Mannschaftsmeisterachaft bitte ich um Meldung 
I der interessierten Vereine bis zum 2. Januar 1958 (Poststempel), und zwar bilden 

je sechs Spieler, die mit Geburtsdatum in der genauen Aufstellung zu melden sind, 
eine Mannschaft. 

4. Im Ansdiriftenverzeichnis sind zu ändern: Schachfreunde Unterrath: 3. Wil l i  Trapp- 
mann, Düsseldorf, Am Röttchen 40, TeI. 40 % 88; 4 a) und b) Dieter Mainz, Dürsel- 
dorf, Unterrather Straße 11 1. 

5. Ich selbst bin ab sofort privat telefonisch zu erreichen unter Nr. 286 12. 

Ernst Tobies 



DSG 25 ~ e u k h e r  Vizemeister 

Vom 6. bis 8. Dezember stand die Düsseldorfer Schachgesellschaft zum fünften Male nach 
dem Kriege im Endkampf um die Deutsche Mannschaftsmeisterschaft. Auch diesmal, 
mußte die 1. Riege der DSG erfahren, wie schwer es ist, diesen Titel zu erringen. Zwar' 
gin sie in der Wagnerstadi Bayreuth mit großen Hoffnungen an den Start, doch gleich 
in &r ersten Runde des dreitägigen Turniers r a r e n  die sehr starken Berliner die Gegner. 
Nach einem harten und erbitterten Kampf gab es eine knappe, jedoch verdiente Düssel- 
dorfer 3~1~:4'12-Niederlage, denn die Berliner zeigten eine bessere Mannschaftsleistu,ng.~ - 

Hier die Einzelergebnisse: Kieninger - Dr. Lehmann, Niephaus - Bialas, Heil - Mrossv' 
Greeven - Gumprich und Engert - Mandel trennten sich jeweils unentschieden. Roenne/. 
fahrt verlor ge en Budrich und Schiffer gegen Kauder. Lohmann gewann am siebentenq= 
Brett e en Lofse. In der zweiten Runde rchlu Berlin die Freiburger ebenfalls knapp 
mit 41R:$12, wehrend Düsseldorf über Bayreuth b a r  mit 7:l erfolgreich blieb. Im letzten 
Gang mußte sich nun entscheiden, wer den zweiten Platz belegte, da Berlin erwartungs- 
gemäB über Bayreuth siegte (6t/z:12/i). Erst nach sieben Spielstunden lag mit dem En 
der Partie Lohmann - Geis (Remis) im Treffen Freiburg - Düsseldorf (44) die gen 4b; 
Placierung vor. Nach Brettwertung hatte die Düsseldorfer Schach esellschaft den zweite 
Piatz errun en. Der Endstand lautet: Berlin drei Siege bi 1511i t(rsttpunkten, Düsseldorf 
l l l r  Siege !ei 1412 Brettpunkten, Freiburg l * / i  Sie* bei 13 Brettpunkten und Bayreuth 
ohne Sie bei 5 Brettpunkten. Kieninger, Niephaus und Lohmann erzielten mit je 2112 
Punkten fas  beste Einzelergebnia. Greeven, Roennefahrt und Schiffer holten je ll/>. Punkt. 
Enttäuscht hat Heil, der eine Partie verlor und zweimal unentschieden spielte. Engert war 
mit einem halben Punkt aus zwei Partien auch nicht in groser Spiellaune. Ersatzmann 
Kolbe schaCFte bei einer P ~ r t i e  100Q/o! 

I 

Köln schlägt Düsseldorf 1 
Im Klublokal des 1. FC. K6ln satJan sich am Bu3- und Betta die Auswahlmannschaften 
der Städte Kaln und Düsreldorf.an fünfri Brettern im fr iedkhen Wettstreit gegenüber 
W ie  so oft, zeigte sich wieder einmal, da# bei Massenkämpfen der Platzherr im ~ o r t e i i  
ist. So konnten die Domstädter mit einer relativ sehr starken Mannschaft bis zum letzten 
Brett aufwarten, und gerade die Schlufibretter brachten die Entscheidung. Trotz der 
Niederlage von Kieninger am Spitzenbrett in überlegener Stellung blieb Düsseldorf an 
den ersten zehn Brettern mit 6'h:31/2 Punkten sie reich. An den ersten fünfundzwanzig 
Brettern führte Düsssldorf noch mit 1 3 l l ~ : l l * l ~  ~unf ten ,  um schlief3iich dann d o d  knap 

tete Wanderpreis diesmal in Kaln. Hoffen wir, daß er ebenso wie der vorher ehende, 
g~s t i f te t  von einer Kalner Zeitung, seinen rttindigen Platz in Düsseldorf f i n g t .  Zwei 

(26~1~:2311~) zu unterliegen. Semit blieb der von der DOsseldorfer Stadtverwaltung gesti f  
- 

lege hintereinander bzw. drei Siege insgesamt sind iedoch dazu irotwendig. Hier die 
Leistungen der ersten zwanzig Bretter: 

1. Kieninger, DCG - W. Pesch 0:l. 2. Greeven, DSG - Nerstheimer 1 :O; 3. En ert D - Oiroth 'ii; 4. Roennefahrt, DSG - Dr. Müller -1 :O; 5. Lohmann, DSG - d o d k  iKqi 
6. Pille, 1854 - Hartung 112; 7. Schiffer, DSG - Boie, jun. '12; 8. E. Ziegler, DSG - Boie, 
Sen. '12; 9. W. Hockenbrink - Dufek ' i z ;  10.- Schnapp, 1854 - Jordans 1 :O; 11. Gstetten- 
bauer, DSG - Selke '12; 12. Mainr, 1854 - Krütt 1 a; 13. Schindler, 1854 - Meinhardt 
0:1; 14. A. Hockenbrink - Trauner 1':O; 15. Hesse, Benrath - Frau lrnkamp 1:O; 
16. Schulze, Benrath - Dr. Dilgen *h; 17. Schneider, R o c h .  -'Bergmann 0:l; 18. Kosch- 
nitzke, Derendorf - Dr. Törner 112; 19. Grebnei, Derendorf - Becker 0:l; 20. Reinartz, 
Dbrendorf - W. Pesch 0:l (Georg Kieninger). 

Ka jo Schiffer wurde Blitzmeister 1957 

Im S iellokal des Schachvereins 1854 wurde am 1. Dezember 1957 die dies'ähri e Be- 
zirks!litzrneisterschok ausgetragen. Die über 17 Runden gehende .~li+zschlocl!+~ cfauert 
fast fünf Stunden, und hoch ging er dabei her. In eioem ncrvenzerreidenden ~ ü n f - ~ e k u n ? . ~  
den-Tempo ,,hautenn die sonst so bedachtsamen ,,Schächern hier i h re  Züge aufs BrettFL 
während die Kiebitze mit wachsender Aufregung den Vernichtungen folgten. In drei 
Gruppen wurde zuerst eine Vorentscheidung gestartet und die jeweils vier besten Spieler,>. 



die, die das wenigste Material einstellten, ereichten die Endrunde. !m Endk~mpf kam es 
Y:, dann zu einem Duell zwischen Greeven, Schiffer und Lohmann, das Jungmeister Schiffer 

für sich entschied, obwohl er gegen Greeven remis spielte und von Lohmann geschlagen 
, wurde. Die Placierung in den Vorgruppen lautete: 

A - G y p p ~ :  . " 

Lohmann 7 Punkte, Schichtel 6 Punkte, Lichtner 3,5 Punkte, Vonderhagen 3,5 Punkte, 
Dr. Klein 2,5 Punkte, Dahl 2,5 Punkte, Kasten 1,5 Punkte, Haaae 1,5 Punkte. 

B-Gruppe 
n 6,5 Punkte; Schiffer 5 5  Punkte, Pille 4,5 ~"nkf6;;Bäumer 4,5 'punkte, Reinartz 3 
Faulhaber 1,5 Punkte, Hülsewische 1,5 Punkte, Schranz . , 1 -Pupkt. . . . . .  

C-Gruppe: . ,, .. 

Herber 6 Punkte, Blickhäuser 4,5 Punkts, Schnap 4,5 Punkte, Laumenn..4 Punkte, Vonder- 
L-?en 3,fi Punkte, Grabowiki 2 Punkte, H. ~ i e g i ~  2 Punkte, Rsnselmann $5 Punkte. 

9 Endrunde, an der Blickhäuser wegen ,Zeitnotn nidit  -teilnehmen kobnte, brachte 
genden Endstand: Schiffer 8% Punkte, Greeven 7'i~PunEte;iohmann 7 Punkte, Herber 

6lIr Punkte, Schichtel 6 Punkte, Titelverteidiger Schnapp 5 Punkte, Pille und, bichtner ie 4 
Punkte, Vonderhagen 3% Punkte, Lawmann 2 Punkte, und Bäume: 1 ,Punkt. 

I Um den Dähne-Pokal 

I im Pokalkampf um den ,,Silbernen Turm" liegen auf Bezirkskbene von den-24 gestarteten 
I 

Bewerbern nach der zweiten Runde noch K. Schiffer, Engert, Meister, Ludwig sowie die 
Sie er der Hängepartien Kolbe - Degenhardt und Kieninger - Tobies im Rennen. Die 
näcfrte Runde wird am 8. Jaiiuar 1958 ausgetragen. 

Niephaui war nickt in Form 
W.\ 

2; Beim Zonenturnier des Weltschachbundes , an dem d& Düss6ldorfer Woher Niephaus 
teilnahm, gab es in Wagenin en (Holland) nach siebzehn Runden fokpn&n Endstand: 
Szabo (Ungarn 135 Punkte, Wafsson (Island) 13 Punkte, Larson (Dänemark 12,s Punkte 
und Donner ( ollond 12,5 Punkte. Uhlmann 12 Punkte, Stahlberg und Tri unovic ie 11 1 4 
Punkte, Teschner (Ber in) 9 Punkte, lvkov 8 Punkte, Dr. Trojaner-CU undeNiephaur ie 7,5 
Punkte, Kotarov 7 Punkte, Dr. Alster 7 Punkte, Dückstein 6;S,.Punkte, CClqrke 5 5  Punkte, 
Orbaan 3,5 Punkte, Hänninen 3,5 Punkte und Linblorn 2,5 Punkte. Meister Niephaus kam 
infolge einer leichten Grippeerkrankung nicht zur vollen Entfaltung seiner KFZifte. EF 
konnte nur drei Partien gewinnen ( egen Clarke, Orbaan und Hdnninen) machte neuQ 
Spiele unentschieden und verlor in Bünt Fällen (Olafsson, Larsen, Dr. Alrter, Dr. Troja- 
nescu, Trifunovie). Wenn wir auch von Niephaus mehr erwartet haben, so isf doch sein' 
aeteilter 10. Platz sehr beachtlich. Er heiBt schon etwas in solch einem Klassefeld zu 

('elen und sieben gewiß nicht schlechte Meister hinter sich zu lassen. Der jugoslawische 
(%oBmeister lvkov erzielte nur einen,,halben Punkt mehr als Niephaui. 

- 
Punktekämpfe im Spiegd der Zahlen 

Verbandsliga, Dasseldorfer Gruppe 
2. Runde 
SG Aachen 1930 - SV Derendarf . . . . ' . . . . . . . . . .  2% : 5th 

. . . . . . . . . . . . . . . . .  SV Hückelhofen - SG Rochade 3 : 5 . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . .  DSG 25 I1 - DSV 1854 : 4 : 4 
Die in der Wuppartaler Gruppe spielende Benrather Schachgesellschaff war spielfrei. 

1. ~ezirksklaske, zweite Runde 
Gerresheim I -- Heerdt 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 : 2 
Rochade II - Hilden I . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 : 4  

. . . . . . . . . . . . . . . . .  Derendorf II - Ratingen I 3 :5 
DSG 25 111 -c Berührt-Geführt I . : . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2% :5'/a 



2. Bezirksklasse, Gruppe I . . 

2. Runde 
Derendorf III - Hose1 1 . . 
Benrath II - Tannenhof I . . . .  DSG 25 iV - Lintorf I .. 
3. Runde 
Lintorf I - Benrath II . . 
Hösel 1 - DSG 25 IV . . . . .  Rath I - Derendorf III 

2. Runde 
Holthausen I - H.-WeiAenb. 
Unterrath I - Schewe Torm . 
DSV 1854 11 - Rochade 111 
Postsport I -- ~erührt-~eführt '  
3. Runde 
Schews Torm I - DCV 1854 11 . . . . . . . . . . . . . . . .  3 : 5 
Rochade III - Holthausen I . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 : 4 
N.-WeiBenb. I - Post~port I . . . . . . . . . . . .  5412 : 2112 
Berührt-Geführt II - Unterreth I . . . . . . . . . . .  3112 : 411% 

3. BeziFksklasse, zweite Runde 
Gruppe 1: 
Wevelinghofen I - Gerresheim I . . . . . . . . . . . . . .  6 : 2 
Rath II - DSV 1854 111 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  &V.2:r6fi/3 
Heerdt lll - Grevenbroich I . . . . .  , . . . . . . -  , - - . , T?tkt%I%r 
Schewe Torm war spielfrei 
Gruppe 2: 
Unferrath II - Ratingen II . . . . . . . . . . . . . .  2 : 6  
Holthausen II - Heerdt II . . . . . . . .  . . . . . .  6 : 2  
Hilden I1 - Tannrnhof II . . . . . . . . . . . . . . . .  4 : 4  
Hose1 II - Cintorf II . . . .  . . . . . . . . . . . . . . .  2 : 6  

I I 

' spann und 
I 

gewinnen - 
PRAMIENSPAREN 

Jeden Monat 

eine Auslosung! 

Jeden Monat 

Gewinne bis 10 000 DM! 

Redaktion und Zurdiriften an: Heinrich Lohnrann, Dümldorf, BongardstraBe 6 Auflage: 1000 


